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Boocker Wehr darf den Pokal jetzt behalten Löcknitz (BM). 

Bei himmlischem Wetter kämpften 13 Männer- und eine Frauenmannschaft sowie die Jugendwehren und Frauen im Einzelwettkampf um die begehrten Pokale. In seinem Grußwort dankte Amtsvorsteher Lothar Meistring den Kameradinnen und Kameraden für ihre stetige Einsatzbereitschaft und bezog auch deren Familienangehörige mit ein. "Denn ohne die Unterstützung und das Verständnis der Angehörigen wäre dieses Ehrenamt nicht möglich", so Meistring.

Neu in diesem Jahr war die Einführung verschiedener Wertungsgruppen beim sogenannten "Löschangriff nass". Aufgrund der unterschiedlichen Technikausstattung im Amtsbereich erfolgte die Wertung nach Herkunft der Technik. So wurde unterschieden nach Herstellung der Pumpen in der DDR und Pumpen der neuen Generation. "Somit haben auch Feuerwehren mit alter Technik eine Chance auf den begehrten Pokal", sagte der stellvertretende Amtswehrführer Bernd Melech. Gewertet wurde aber nicht nur der Löschangriff, sondern auch Fragen aus der Feuerwehrausbildung mussten beantwortet werden. Auch Feuerwehrknoten wurden abgefordert.

Die Boocker Männer konnten an diesem Tag den Sieg in der Wertungsgruppe II (neue Technik) erlangen. Die Freude stand den Löschmännern aus Boock ins Gesicht geschrieben. Zum 3. Mal in Folge gelang es ihnen, den 

Sieg zu erzielen. Der Wanderpokal 

darf damit in Boock bleiben. In der Wertungsgruppe I gelang es den Rothenklempenowern, den Pokal zu holen.

Natürlich durften auch die Jugendfeuerwehren und die Feuerwehrfrauen nicht fehlen. Mit vollem Enagement ging es vom Wissenstest zur Gerätekunde bis hin zum sportlichen Vergleich. Die Gastgeber gewannen den Wettkampf der Jugendfeuerwehren. Aber auch den "Löschangriff nass" absolvierten die Jugendwehren mit Erfolg. Am Ende des Tages zeigten sich die Anwesenden zufrieden. "Die Löcknitzer Wehr um ihren Wehrführer Enrico Harms war ein guter Gastgeber. Vielen Dank an die Kameradinnen und Kameraden", so Melech. Platzierungen:

Wertungsgruppe I (Pumpen DDR): 1. Rothenklempenow (44,65 Sek.), 2. Glasow (49,10 Sek.), 3. Sommersdorf (58,45 Sek.), 4. Nadrensee/ Pomellen (67,05 Sek.), 5. Grünz/Radewitz (nur Knoten und Fragen); 

Wertungsgruppe II (Pumpen neu): 1. Boock Männer (40,1 Sek.), 2. Ladenthin 41,45 Sek.), 3. Plöwen (42,60 Sek.), 4. Grambow (48,05 Sek.), 5. Löcknitz ( 52,25 Sek.), 6. Boock Frauen ( 52,35 Sek.), 7. Wollin/Friedefeld ( 53, 70 Sek.), 8. Blankensee ( 65,10 Sek.), 9. Bergholz (68,05 Sek.);

Löschangriff Jugendfeuerwehren: 1. Wollin/ Friedefeld (32,5 Sek.), 2. Rothenklempenow ( 36,7 Sek.), 3. Penkun (46,0 Sek.);

Stationswettkampf Jugendfeuerwehren: 1. Löcknitz, 2. Rothenklempenow, 3. Wollin/Friedefeld, Penkun und Boock;

Stationswettkampf Frauen: 1. Ulrike Thiele (Boock), 2. Ramona Escher (Glasow), 3. Elisa Hasenbank (Löcknitz).
